
 Stadt Liestal 
 
Stadtrat 

 

    

 

DER STADTRAT AN DEN EINWOHNERRAT 2016/231 

 
 
 

Parkplätze Brodtbeckareal - Schriftliche Beantwortung der Interpella-
tion „Parkplätze Brodtbeckareal“ von Rolf Gutzwiller der 
CVP/EVP/GLP-Fraktion 
 
 

Kurzinformation Interpellationstext: 

Die provisorischen Parkplätze auf dem ehemaligen Brodtbeckareal 
haben schon eine längere Historie hinter sich: 

a) Das Postulat 2012/09 vom 27.08.2012 von Hanspeter Meyer be-
treffend überdimensionierter Parkplatz Anlagen rund um die kanto-
nalen Verwaltungsgebäude und Spitäler verlangte vom SR, mit dem 
Kanton Verhandlungen aufzunehmen mit dem Ziel, die Parkplatz-
bewirtschaftungen zwischen Kanton und Stadt abzustimmen und 
eine massive Verringerung der oberirdischen Parkplätze des Kan-
tons zu erreichen,  

b) Der SR antwortete am 15.01.2013, der SR "wird sich zu gegebe-
ner Zeit dafür einsetzen, dass die dann vom Kantonsspital nicht 
mehr benötigten oberirdischen Parkplätze rückgebaut werden". 

c) Der ER vom 20.03.2013 folgte dem SR nicht und schrieb das Po-
stulat 2012-09 nicht ab,  

d) lm Rahmen der Sammelvorlage Verkehr 2014-144 schrieb der 
SR diesbezüglich: "Parzellen rund ums Kantonspital: Bis das EBL 
Parkhaus erstellt ist, wird sich in diesem Gebiet nichts ändern. Zur-
zeit ist die Realisierung blockiert durch eine Einsprache beim Kan-
tonsgericht", Der ER schrieb darauf am 25.03.2015 unter anderem 
auch das Postulat 2012-09 ab.  

e) Auf eine Interpellation L. Kaufmann/J. Holinger (Gp), provisori-
sche Parkplätze Brodtbeck-Areal, 2013-97, antwortete der SR am 
14.01.2014 auf die Frage, bis wann die Parkplätze denn nun rück-
gebaut würden: "Bis zur Fertigstellung des neu geplanten Parkhau-
ses (QP Mühlematt, EBL), jedoch spätestens bis zum 31.12.2015,"  

f) Am ER vom 14.01.2014 wurde die Interpellation behandelt und 
nach der stadträtlichen Beantwortung (siehe Punkt e) erledigt (siehe 
z.B. Votum von Stefan Fraefel: "... Denn was machen wir, wenn bei-
spielsweise das EBL-Parkhaus Ende 2015 noch nicht steht? Ver-
mutlich muss man dann mit einem weiteren Provisorium rechnen 
und genau das ist doch das falsche Signal ...") 

g) Die Parkplätze sind aktuell noch vorhanden und in Betrieb. 

 

  



 

 

 Ich bitte deshalb den Stadtrat um schriftliche Beantwortung folgen-
der Fragen: 

 

1. Was ist der Grund, dass die am 14, Januar 2014 mit der Beant-
wortung der Interpellation 2013-97 gemachte Aussage nicht einge-
harten wurde? 

Antwort des Stadtrats 

Der Quartierplan Mühlematt, der die Grundlage für den Bau 
des Parkhauses der EBL ist, wurde am 14. April 2015 vom 
Regierungsrat genehmigt. Eine Einsprache gegen den Quar-
tierplan wurde an die nächste Instanz (Kantonsgericht) weiter-
gezogen und dort am 30.6.2015 infolge Rückzug der Be-
schwerde abgeschrieben. Mit dem Ablauf der ungenutzten 30-
tägigen Frist für eine Möglichkeit des Weiterzugs an das Bun-
desgericht erlangte der Quartierplan per Urteil des Kantonsge-
richts seine Rechtskraft.  
Erst ab diesem Zeitpunkt konnte die EBL ihre weitere Planung 
für den Bau des Parkhauses wieder aufnehmen. Den Bau des 
Parkhauses als Ersatz für die Parkplätze auf dem Brodtbecka-
real bis am 31.12.2015 zu erstellen war aufgrund der Verfah-
rensdauer schlicht nicht möglich. 

2. Wurde die Baubewilligung (Baugesuche Nr. 1681/2003 und 
168212003 “Prov. Ersatzparkplätze Kantonsspital") vom 
24.04.2012, welche bis zur Fertigstellung des neu geplanten Park-
hauses (QP Mühlematt, EBL), jedoch längstens bis zum 31.12.2015 
verlängert worden war, abermals verlängert falls ja, durch wen?  

Antwort des Stadtrats 

Die EBL hat angesichts der nicht durch sie verschuldeten Ver-
zögerungen um eine Verlängerung gebeten und dabei glaub-
haft versichert den Bau des Parkhauses rasch zu realisieren. 
Das Baugesuch wurde durch das Stadtbauamt verlängert. 

3. Bis wann kann mit der Aufhebung der genannten Parkplätze ge-
rechnet werden? 

Antwort des Stadtrats 

Sobald das Parkhaus der EBL in Betrieb ist können die Park-
plätze aufgehoben werden. 

4. Teilt der SR meine Meinung, dass nicht eingehaltene Verspre-
chungen dem Verständnis der Bevölkerung für die Belange der Poli-
tik abträglich sind?  

 

  



 

 

 Antwort des Stadtrats: 

Das Stadtbauamt, der Stadtrat und auch der Einwohnerrat sind 
bemüht die Quartierplanungen, soweit es in ihrer Macht liegt, 
mit der gebotenen Sorgfalt rasch einer Genehmigung zuzufüh-
ren. Das Einspracherecht gegen öffentlich rechtliche Planun-
gen, wie es ein Quartierplan ist, ist gesetzlich gesichert und 
muss selbstverständlich vom Stadtrat respektiert werden. Die 
Fristen sind einzuhalten und verzögern leider öfters auch sorg-
fältig durchgeführte Planungen.  

 

Bezüglich der Parkplätze auf dem Brodtbeckareal verfügen leider 
weder die Stadt noch das Spital über Areale, die kurzfristig als Al-
ternativen zur Verfügung gestellt werden können. 
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